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7. Ausblick 
Im Geschäftsjahr 2025 erfolgt der Betrieb des Schiffs im Rahmen der Bareboatchartervereinbarung mit 
der Avalon Europe AG. Die Charter sieht für 2025 eine feste jährliche Charterrate in Höhe von EUR 
875.000 vor. Ab dem Jahr 2026 ist die Vergütung variabel ausgestaltet und richtet sich nach der tatsäch-
lichen durchschnittlichen Auslastung der Avalon-Flotte. 

Basierend auf den Vertragskonditionen wird für das Geschäftsjahr 2025 von stabilen Chartereinnahmen 
ausgegangen. Etwaige notwendige Instandhaltungsmaßnahmen werden aus den laufenden Einnahmen 
finanziert.  

Mit der Refinanzierung durch die CIC Bank im Dezember 2024 wurde die Finanzierung der Gesellschaft 
bis Ende 2025 gesichert. Die Entscheidung des Charterers bezüglich der Ausübung der Kaufoption zum 
31. Dezember 2027 oder einer Verlängerung der Charter für das Jahr 2028 wird für die mittelfristige 
Planung von wesentlicher Bedeutung sein. 

Es ist vorgesehen am 11. Dezember eine Auszahlung in Höhe von 3% bezogen auf das nominelle Kom-
manditkapital  zu leisten, sofern dies die Liquiditätslage zulässt und etwaige Auflagen von Kreditinstitu-
ten dem nicht entgegenstehen. 

Die Gesellschafterversammlung für das Jahr 2024 ist im schriftlichen Verfahren vorgesehen.  

 

 

Hamburg, im Juni 2025 
 

Die Geschäftsführung der 
MS "Isar" GmbH & Co. KG 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg, 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg, bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024, sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung des 
Vermögensanlagengesetzes (VermAnlG) und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. 
Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 
zum 31. Dezember 2024,  

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften unter 
Berücksichtigung des VermAnlG und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 25 VermAnlG i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung unter Berücksichtigung der IDW-Prüfungsstandards für weniger 
komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.  

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die 
sonstigen Informationen umfassen die Versicherungen nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB und 
§ 289 Abs. 1 HGB i.V.m. § 23 f. VermAnlG, die wir vor dem Datum dieses 
Bestätigungsvermerks erlangt haben. Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
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zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen und 
dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung des VermAnlG 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 
die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
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Adressaten beeinflussen. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung.  

Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierenden 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass 
eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 
internen Kontrollen der Gesellschaft, bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 
abzugeben.  

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.  

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt.  

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.  

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insb. die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
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erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u.a. den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.  

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER ORDNUNGSGEMÄSSEN ZUWEISUNG VON 
GEWINNEN, VERLUSTEN, EINLAGEN UND ENTNAHMEN ZU DEN EINZELNEN 
KAPITALKONTEN 

Prüfungsurteil 

Wir haben auch die ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und 
Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten der MS "Isar" GmbH & Co. KG zum 
31. Dezember 2024 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse erfolgte 
die Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen 
Kapitalkonten in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, 
Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten in Übereinstimmung mit § 25 
Abs. 3 VermAnlG unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements 
(ISAE) 3000 (Revised) „Assurance Engagements Other than Audits or Reviews of Historical 
Financial Information“ (Stand Dezember 2013) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und 
Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu der ordnungsgemäßen Zuweisung von 
Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die ordnungsgemäße Zuweisung 
von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen 
Kapitalkonten 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die in allen wesentlichen 
Belangen ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen 
zu den einzelnen Kapitalkonten. Für die von Treuhändern verwalteten Kapitalkonten 
beschränkt sich die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter auf die Zuweisung der 
Gewinne, Verluste, Einlagen und Entnahmen zu dem Kapitalkonto des Treuhänders sowie 
auf die Einholung von Informationen zur Entwicklung der Kapitalkonten der von ihm 
treuhänderisch gehaltenen Anteile. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit diesen Vorschriften als 
notwendig bestimmt haben, um die ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, 
Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten zu ermöglichen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungsgemäßen 
Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen 
Kapitalkonten 
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Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Zuweisung von 
Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten 
ordnungsmäßig ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zu der 
ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den 
einzelnen Kapitalkonten beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 25 Abs. 3 VermAnlG unter Beachtung des International 
Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) „Assurance Engagements 
Other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“ (Stand Dezember 2013) 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Zuweisung stets aufdeckt. Falsche 
Zuweisungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, 
Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung.  

Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Zuweisungen von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und 
Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Zuweisungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

 beurteilen wir die Ordnungsmäßigkeit der Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, 
Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten unter Berücksichtigung  
der Erkenntnisse aus der Prüfung des relevanten internen Kontrollsystems und von 
aussagebezogenen Prüfungshandlungen überwiegend auf Basis von Auswahlverfahren. 

Hamburg, den 10. April 2025 

Certis GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft        
            

          

Martina Heinsen   Dierk Hanfland 
Wirtschaftsprüferin   Wirtschaftsprüfer 
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MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA  31.12.2023 PASSIVA  31.12.2023
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

Sachanlagen Kapitalanteile

Flussschiff 5.092.842,00 5.795 1. Komplementäreinlage 0,00 0
2. Kommanditeinlagen

  Festkapitalkonten (Kapitalkonten I) 5.811.000,00 5.831
B. UMLAUFVERMÖGEN   Erfolgssonderkonten (Kapitalkonten II) -1.933.568,77 -1.057

  Entnahmekonten -2.589.554,37 -2.598
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.287.876,86 2.176
Sonstige Vermögensgegenstände 26.853,18 182

B. RÜCKSTELLUNGEN
II. Guthaben bei Kreditinstituten 748.184,57 401

Sonstige Rückstellungen 423.798,42 682
775.037,75 583

C. VERBINDLICHKEITEN
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 3

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.004.558,90 3.164
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.489,34 3
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 123.150,71 79
4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.005,52 277

- davon aus Steuern: EUR 679,46 (Vj.: TEUR 1)
4.156.204,47 3.523

5.867.879,75 6.381 5.867.879,756.381

_______________________________________________
MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024
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MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung f¿r 2024

2023
EUR TEUR

1.Umsatzerlºse 471.000,00 1.325

2.Sonstige betriebliche Ertrªge 20.761,08 44

3.Aufwendungen f¿r bezogene Leistungen 371.710,06 434

4.Abschreibungen auf Sachanlagen 702.461,00 702

5.Sonstige betriebliche Aufwendungen 184.475,07 130

6.Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 458,44 0

7.Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 114.977,13 102

8.Steuern vom Ertrag 1.743,70 0

9.Ergebnis nach Steuern -883.147,44 1

10.Jahresfehlbetrag (Vj.: -¿berschuss) -883.147,44 1

11.Belastung (Vj.: Gutschrift) auf Kapitalkonten-883.147,44 1

12.Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0

_______________________________________________
MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024
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Anlage 3

MS "Isar" GmbH & Co. KG

Hamburg

Anhang für das Geschäftsjahr 2024

l. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

Der Jahresabschluss der MS „Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg (Amtsgericht Hamburg,
HRA 109063) zum 31. Dezember 2024 wurde unter Beachtung der gesetzlichen Vorschrif-
ten des dritten Buches des HGB, des Vermögensanlagengesetzes und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Von den Erleichterungen für kleine Gesellschaften gemäß § 288 i.V.m. § 267 Abs. 1 HGB
wurde Gebrauch gemacht.

II. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die Bewertung erfolge unter der Annahme der Fortführung der Gesellschaft (Going-
Concern-Prinzip).

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
Schreibungen, bilanziert.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel wurden
zu Nominalwerten angesetzt.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und Ungewissen Verpflich-
tungen und wurden unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Inanspruchnahme in hlö-
he des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages ge-
bildet.

Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1. Anlagevermögen

Das Schiff wird zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bilanziert.
Die Abschreibung erfolgt linear über eine Nutzungsdauer von 20 Jahren.

2. Umlaufvermögen

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben sämtlich, ebenso wie im
Vorjahr, eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Forderungen gegen Gesellschafter beste-
hen zum Abschlussstichtag nicht.
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Anlage 3

3. Verbindlichkeiten

Die Fristigkeiten und Besicherungen der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel
dargestellt, der dem Anhang beigefügt ist. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
bestehen zum Abschlussstichtag in Höhe von TEUR 123 (Vj.: TEUR 79).

IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten Instandhaltungskosten von TEUR
343 (Vj.: TEUR 294).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Rechts- und Bera-
tungskosten und die Treuhandvergütung.

V. SONSTIGE ANGABEN

Im Geschäftsjahr wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt.

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die Verwaltungsgesellschaft MS „Isar" mbH, Ham-
bürg, mit einem Stammkapital von EUR 25.000,-. Die Gesellschaft ist im hfandelsregister
des Amtsgerichtes Hamburg unter der Nummer hlRB 106472 eingetragen und hat keine
Kapitaleinlage zu leisten.

Hamburg, 10. April

//
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lelgefJänßfen
Gescrtäfftsführer
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Hamburg, 10. April 2025







Helge Janßen

Geschäftsführer

Seite 26



MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen
01.01.2024 Zugªnge Abgªnge 31.12.2024 01.01.2024 Zugªnge Abgªnge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

Entwicklung des Anlagevermºgens

Sachanlagen

Flussschiff 14.049.228,00 0,00 0,00 14.049.228,008.253.925,00702.461,00 0,00 8.956.386,005.092.842,005.795

Forderungen und Verbindlichkeiten

Die Vorjahreszahlen werden jeweils in Klammern angegeben.

davon Restlaufzeit davon gesichert:
Insgesamt bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre ¿ber 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR durch:

A. Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

Sonstige Vermºgensgegenstªnde 26.853,18  26.853,18  0,00  0,00  
( 182.109,59 ) ( 182.109,59 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

26.853,18  26.853,18  0,00  0,00  
( 182.109,59 )( 182.109,59 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

B. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 4.004.558,90  350.895,96  3.653.662,94  0,00  4.004.558,90  *
( 3.163.484,01 ) ( 598.110,01 ) ( 2.368.128,00 ) ( 197.246,00 ) ( 3.163.484,01 )

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.489,34  21.489,34  0,00  0,00  
( 3.171,35 ) ( 3.171,35 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

3. Verbindlichkeiten gegen¿ber Gesellschaftern 123.150,71  123.150,71  0,00  0,00  
( 78.850,84 ) ( 78.850,84 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.005,52  7.005,52  0,00  0,00  
( 277.477,12 ) ( 277.477,12 ) ( 0,00 ) ( 0,00 )

4.156.204,47  502.541,53  3.653.662,94  0,00  
( 3.522.983,32 ) ( 957.609,32 ) ( 2.368.128,00 ) ( 197.246,00 )  

* als Sicherheiten wurden bestellt:

- Schiffshypothek
- Abtretung der Rechte und Anspr¿che aus dem Befºrderungsvertrag
- Abtretung der Rechte und Anspr¿che aus Versicherungen

      Buchwerte

MS "Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024  3/3
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Anlage 4

Lagebericht

über das Geschäftsjahr vom 01 .01.2024 bis zum 31 .12.2024

der

MS „Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg

l. Grundlagen des Unternehmens

Die MS „Isar" GmbH & Co. KG, Hamburg, (nachfolgend auch „Gesellschaft') ist ein Emittent von

Vermögensanlagen nach den Regelungen des Vermögensanlagengesetzes (VermAnlG). Gegen-

stand der Gesellschaft ist der Erwerb und Betrieb des Flusskreuzfahrtschiffes ISAR /„Avalon Visi-

onary" (nachfolgend auch „Schiff'}.

Seit Januar 2022 wird das Schiff im Rahmen einer Bareboatcharter bis Ende 2023 zu einer Jah-

rescharterrate in Höhe von. TEUR 1.325 beschäftigt. Der Charterer ist die River Services GmbH.

River Services wird beherrscht durch die River Advice AG (nachfolgend „River"). River verwaltet

und betreibt eine Flotte von ca. 100 Passagierschiffen und erbringt nautische, technische sowie

hlotel- und Catering- Management Dienstleistungen. Es handelt sich dabei um ein weltweit agie-

rendes Managementunternehmen für Passagierschiffe im Segment der Binnenschifffahrt.1

River Services arbeitet mitTourama Ltd., Nassau, Bahamas (nachfolgend auch „TLB") zusammen

und stellt das Schiff TLB zur Verfügung. TLB ist ein Unternehmen der Avalen Waterways-Gruppe,

ein US-amerikanischer Reiseveranstalter für Kreuzfahrten auf europäischen, asiatischen, südame-

rikanischen und afrikanischen Flüssen.

Im Dezember 2024 hat die CIC Bank das Schiffshypothekendarlehen übernommen und stellt nun

damit einen wesentlichen Geschäfts- und Vertragspartner der Gesellschaft dar.

lhttDS://www.medien-haus.de/referenzen/river-advice-ae-website
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II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedinaunaen

Die Weltwirtschaft wird nach der Wachstumsprognose des Internationalen Währungsfonds (nach-

folgend auch „IWF") vom Januar 2025 im Jahr 2025 und 2026 um 3,3 Prozent steigen. Die globale

Inflation wird voraussichtlich auf 4,2 Prozent im Jahr 2025 und 3,5 Prozent im Jahr 2026 zurück-

gehen. Dieser Rückgang ist schneller in den Industrie- als in den Entwicklungsländern zu erwar-
ten.2

Die allgemeine Wirtschaftssituation in Deutschland ist für die Gesellschaft von nachgeordneter Be-

deutung, vielmehr ist die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in dem Land der TLB /Avalon Water-

ways (Vereinigte Staaten) von Interesse. Die Situation des Beförderungsnehmers der Avalon Eu-

rope AG hängt mit dem US-amerikanischen Passagierquellmarkt eng zusammen.

Gemäß der Schätzung des Internationalen Währungsfonds ist das Bruttoinlandsprodukt (nachfol-

gend auch „BIP") in den USA im Jahr 2024 um 5,22% (Vorjahr:6,26%) gestiegen.3 Die Inflation
betrug im Jahr 2024 2,9%, im Vorjahr betrug die Inflationsrate 3,4%.4

Flusskreuzfahrtbranche

Das Reisejahr2024 startete planmäßig. Die Passagierzahl von ca. 1,39 Mio. im Jahr 2024 lag unter

der vor der Pandemic (201 9: 1,79 Mio.), aber sie war immer noch höher im Vergleich zum Vorjahr

(2023: 1,22 Mio.). Somit erweist sich weiterhin die Erholung der Branche.

Im vergangenen Jahr 2024 bestand die europäische Flotte der Flussschiffe aus insgesamt 358

Flusskreuzern. Davon waren sieben Neubauten mit einer Bettenkapazität von gesamt 1.070 Bet-

ten, die im letzten Jahr abgeliefert worden sind. Somit betrug die Gesamtbettenanzahl 53.243
BeHen zum Jahresende 2024

Für 2025 sind insgesamt 18 Neubauten geplant. Diese Neubauten werden zusätzliche 2.906

Bette zur Verfügung stellen. Weitere Neubauaufträge sind bislang nicht registriert.5

2 Vgl. World Economic Outlook, January 2025
3 Vgl. Statista 2024, BIP USA
4Vgl. Statista 2024, Inflation USA
5Vgl. IG River Cruise, Der Flusskreuzfahrtmarkt 2024
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2. Geschäftsverlauf der Gesellschaft im Berichtsjahr 2024

Der bisherige Bareboatchartervertrag mit River Services Gmbh endete zum 31.12.2023. Das Schiff
wurde am 22. Februar 2024 an die ROI Mixed Fleet AG mit einer bis zum 31. Dezember 2024

befristeten Beschäftigung im Rahmen eines Bareboatvertrages verchartert. Die vereinbarte Chart-

errate lag bei EUR 1 .500 pro Tag. Während dieser Zeit lag das Schiff in den Niederlanden, da der

Charterer das Schiff an eine niederländische Behörde vermietete, die es als Unterkunft für Flücht-

linge aus der Ukraine nutzte.

Im März 2024 hat die F. Laeisz GmbH das Schiffshypothekendarlehen übernommen. Ohne diese

Übernahme hätte die Gesellschaft ihre Verpflichtungen aus dem Kreditvertrag gegenüber der Bank

zukünftig nicht mehr nachkommen können. Damit entfiel der Zinssatz von 2,31 % p. a. und der

neue Zinssatz lag bei 3,50 % p. a.. Die Finanzierungskonditionen gestatteten der Gesellschaft, die

Ratenzahlungen nach ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit selbst zu bestimmen. Im Dezember

2024 hat die CIC Bank anschließend das Schiffshypothekendarlehen übernommen. Der neue Zins-

satz liegt bei 5,20% p.a. und ist bis zum Dezember 2025 gebunden.

Im November 2024 wurde eine Anschlussbeschäftigung ab 2025 mit Avalon Europe im Rahmen

eines Bareboatvertrages abgeschlossen. Die Charterrate für das Jahr 2025 besteht aus einem

fixen Teil von TEUR 875 zuzüglich TEUR 140 (Budget für die Versicherung). Die Charterraten für

die Jahre 2026, 2027 bestehen aus einem variablen Teil, der auslastungsbezogen auf Basis der

Auslastung der Flotte von Avaton ist, die aus 15 Flussschiffen besteht, zuzüglich jeweils TEUR

140. Zudem hat der Charterer die Option, das Schiff entweder Ende 2027 zum Preis von TEUR

6.875 zu kaufen oder die Charter um das Jahr 2028 für TEUR 1.100 zuzüglich TEUR 140 zu ver-

langem.

Das gemäß Lagebericht 2023 erwartete negative handelsrechtliche Ergebnis für das Jahr 2024 ist

eingetreten. Das tatsächlich erzielte Ergebnis betrugt TEUR -883. Ursachen dieses Ergebnis wa-

ren im Wesentlichen die Reparaturkosten und die niedrigen Chartereinahmen im Jahr 2024. Trotz

des Ergebnisses und im hlinblick auf die beiden Umfinanzierungen und die Anschlussbeschäfti-

gung ab 2025 kann der Verlauf des Geschäftsjahres 2024 als zufriedenstellend bewertet werden.

Die Geschäftsführung steuert das Unternehmen anhand der folgenden finanziellen Leistungsindi-
katoren:

• Umsatzerlöse (2024: TEUR 471)

Guthaben bei Kreditinstituten (2024: TEUR 748)
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3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wurde grundsätzlich durch die Beschäf-
tigung des Flussschiffes auf Basis eines Bareboatchartervertrags (Chartereinnahmen für die Be-
reitstellung des Schiffes) mit einer Laufzeit vom 22.02.2024 bis zum 31.12.2024 und dessen Refi-
nanzierung (Schiffshypothekendarlehen, Zinsaufwendungen und Tilgung) sowie der laufenden
Verwaltungs- und Reparaturkosten, soweit diese nicht vom Charterer zu tragen sind, bestimmt.

Ertragslage

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr Umsatzerlöse i. H. v. TEUR 471 aus dem Bareboatcharterver-

trag generiert (Vorjahr: TEUR 1 .325). Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betrugen TEUR

372 (Vorjahr: TEUR 434) und enthalten hauptsächlich Reparaturkosten. Die laufenden Verwal-

tungskosten (u.a. Treuhandvergütung, Buchführungs- und Steuerberatungskosten) betrugen im
Jahr 2024 TEUR 184 (Vorjahr: TEUR 130).

Die Zinsen sind mit TEUR 115 (Vorjahr: TEUR 102) höher als im Vorjahr, was auf die Stundung
der Tilgungen zurückzuführen ist.

Der Gewerbesteueraufwand betrug im Berichtsjahr TEUR 2 (Vorjahr: TEUR 0).

Die Gewinn- und Verlustrechnung der Gesellschaft weist im Berichtsjahr ein handelsrechtliches

Jahresergebnis in Höhe von TEUR -883 aus (Vorjahr: i. H. v. TEUR 1).

Flnanzlaae

Wird das Jahresergebnis in Höhe von TEUR -883 um die Abschreibungen (TEUR 702), bereinigt,
ergibt sich ein Cash-flow aus laufender Geschäftstätigkeit von TEUR -181 .

Der Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit belauft sich auf TEUR -114 und ist auf die in 2024
gezahlte Darlehenszinsen zurückzuführen (TEUR -114). Aufgrund der gewährten Stundungen wa-
ren keine Tilgungen zu leisten.

Der Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2024 beträgt TEUR 748.

Vermöaenslaae

Der wesentliche Vermögensgegenstand der Gesellschaft ist das Schiff, das im April 2012 erworben
und unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von 20 Jahren linear abgeschrieben wird. Die Ab-
Schreibung betrug im Berichtsjahr TEUR 702 (Vorjahr: TEUR 702).
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Das Guthaben bei Kreditinstituten betrug zum 31. Dezember 2024 TEU R 748 (Vor-

jähr: TEUR 401).

Das neue Schiffshypothekendarlehen valutiert Ende 2024 mit TEUR 4.000.

Die Bilanzsumme beträgt zum 31 . Dezember 2024 TEUR 5.868 (Vorjahr: TEUR 6.381).

Das Eigenkapital belauft sich insgesamt auf TEUR 1.288 (Vorjahr: TEUR 2.176). Die Eigenkapital-

quote beträgt zum 31. Dezember 2024 21,9% (Vorjahr: 34,1 %).

Entnahmen durch die Kommanditisten sind im Berichtsjahr nicht erfolgt.

IV^ Proqnosebericht

Die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft hängt im Wesentlichen von deren Einnahmen aus

dem Bareboatchartervertrag mit Laufzeit bis zum 31. Dezember 2027 ab.

Mit dem Bareboatchartervertrag verfügt die Gesellschaft über eine vertraglich gesicherte Beschäf-

tigung und damit grundsätzlich über regelmäßige Einnahmen bis zum 31.12.2027.

Die Gesellschaft wird im Geschäftsjahr 2025 voraussichtlich ein negatives handelsrechtliches Jah-

resergebnis erzielen, das zwischen TEUR -350 und TEUR -450 liegen wird.

Anhand des neuen Bareboatchartervertrags ergeben sich folgende Prognosen über die Leistungs-

indikatoren im Geschäftsjahr 2025:

Umsatzerlöse von TEUR 875 zuzüglich TEUR 140 (Budget für die Versicherung).

Guthaben bei Kreditinstituten mit einer Bandbreite von TEUR 200 bis TEUR 300.

V. Chancen- und Risikobericht

1. Chancenbericht

Gesamtwirtschaftliche Chancen

Ein nach der Corona-Pandemie erstarktes Interesse an Reisen auf europäischen Flüssen durch

US-amerikanische Passagiere kann sich positiv auf die Nachfrage nach Urlaubsreisen und somit

nach Flusskreuzfahrtschiffen auswirken. Auch wird von Marktteilnehmern weiterhin mit einem sig-

nifikanten Nachholeffekt der Reisebuchungen gerechnet. Kurzfristig eingetrübt werden kann dieses

durch den andauernden Krieg in der Ukraine, der Buchungen von Reisen auf der Donau negativ

beeinflussen kann.
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Ertraasorientierte Chancen

Die Chance der Gesellschaft besteht darin, das Schiff nach Ablauf der derzeitigen Beschäftigung

zu attraktiven Konditionen weiter zu beschäftigen bzw. zu einem attraktiven Preis zu verkaufen.

Aufgrund seiner 4-Sterne-Plus Kategorisierung und der modernen Ausstattung wird es den An-

Sprüchen der US-amerikanischen Schiffsgäste gerecht. Im Ergebnis soll durchgängig eine hohe

Auslastung des Schiffes erzielt werden, was das Schiff für potentielle Käufer bzw. Beförderungs-

nehmer / Charterer attraktiv macht. Durch einen aufstrebenden Markttrend mittel - bis langfristig

nimmt damit einhergehend auch die Wahrscheinlichkeit zu, dass die Beschäftigungsraten und so-

mit die Bareboatraten sowie die Schiffswerte in den kommenden Jahren ansteigen werden.

Chancen durch vielfältige Konzepte

Der Altersdurchschnitt von Flusskreuzfahrtpassagieren liegt bei deutlich über 50 Jahren. Diese

Altersklasse wird oft als „Best Ager" betitelt. Ihr wird eine hohe Kaufkraft nachgesagt und entspricht

in etwa der Einstiegszielgruppe für Kreuzfahrten.

Folglich ist davon auszugehen, dass bei ansonsten konstanten Rahmenbedingungen allein auf-

grund der demographischen Veränderungen die Passagierzahl der Flusskreuzfahrtschiffe wach-

sen wird. Die Zielgruppe der Generation „SOplus" wächst nicht nur in Deutschland, sondern auch

in anderen Absatzmärkten wie zum Beispiel den USA, wie die Bevölkerungspyramiden des US

Census Bureau zeigen.

Hinzu kommen Bemühungen einiger Reiseanbieter, Flusskreuzfahrtreisen vermehrt für Familien

und für jüngere Leute attraktiver zu gestalten. Hierzu gehören beispielsweise explizite Schiffsreisen

für Passagiere zwischen 21 und 45 Jahren, Reisen mit Koch- oder Yogakursen oder eine Kinder-

betreuung an Bord.

Chancen durch die Einsatzmöalichkeiten des Schiffes

Flusskreuzfahrtschiffe können viele Jahre eingesetzt werden, teilweise bis zu 40 Jahre. Wird das

Schiff - durch regelmäßige Instandhaltungs- und Renovierungsarbeiten - in einem guten Zustand

erhalten, bietet sich hierdurch für die Gesellschaft die Chance, über Jahrzehnte Erträge aus Char-

tereinnahmen zu erzielen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, das Schiff später in Segmenten un-

terhalb der 4-Sterne-Plus Kategorie oder als Hotelschiff einzusetzen.

Des Weiteren werden Flusskreuzfahrtschiffe auf allen großen Wasserstraßen Nordeuropas einge-

setzt. Seit der Eröffnung des Rhein-Main-Donau-Kanals im Jahr 1992 ist eine Durchquerung Eu-

ropas von Rotterdam bis ins Schwarze Meer per Schiff möglich. Aufgrund der landschaftlichen

Gegebenheiten wie Tiefe, Breite und Verlauf der Flüsse sowie bauliche Begrenzungen wie Brücken
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und Schleusen in Kombination mit einschlägigen Bau- und Zulassungsvorschriften sind optimale
Schiffsdimensionen für Fahrten auf europäischen Binnengewässern von Vorteil.

Die 110 Meter-Klasse (MS „Isar") verfügt mit einer kürzeren Schiffslänge im Vergleich zur 135 Me-
ter-Klasse über eine größere Flexibilität bezüglich der Einsatzgebiete, da dieser Schiffstyp auch
einige Nebenflüsse und Seitenarme der großen Flüsse befahren kann.

2. Risikobericht

Gesamtwi rtschaftl iche und DO litische Risiken

Eine negative gesamtwirtschaftliche und/oder politische Entwicklung in den Heimatländern der
Gäste und/oder in den Reisezielländern kann zu einer sinkenden Nachfrage nach Urlaubsreisen
führen. Im Extremfall kann eine Reisewarnung - jede in irgendeiner Form veröffentlichte, an die
Staatsangehörigen der USA und/oder Australiens gerichtete Warnung der Außenministerien der
Vereinigten Staaten von Amerika und/oder Australiens vor Reisen in mindestens eines der Länder,
auf die sich das Kreuzfahrtprogramm bezieht - zu einem kompletten Reiseausfall führen. Eine
sinkende bzw. im Extremfall ausbleibende Nachfrage nach Reisen kann zu einer Reduktion bzw.
einem Einnahmenausfall der Gesellschaft und/oder einer negativen wirtschaftlichen Lage bis zum
Ausfall der Vertragspartner der Gesellschaft (TLB und / oder River) führen, so dass sie ihren ver-
traglichen Verpflichtungen, Z.B. im Insolvenzfall, nicht nachkommen können.

Branchenspezifische Risiken

Die weitere Entwicklung der Gesellschaft hängt vor allem von der weiteren Entwicklung des Fluss-
kreuzfahrtmarktes ab. Die Kreuzfahrtbranche gehört in der Touristik zu den wachstumsstarken
Branchen, welche der hohen Marktnachfrage unter anderem durch einen weiteren Flottenausbau

Rechnung trägt, wodurch ein Überangebot entstehen könnte. Dieses würde sich negativ auf die
Konditionen einer Weiterbeschäftigung bzw. Veräußerung des Schiffes auswirken.

Ein weiteres branchenspezifisches Risiko besteht darin, dass eine weiterhin steigende Nachfrage
nach Flusskreuzfahrtreisen - und der damit einhergehende Flottenausbau - zu einem Engpass an
qualifiziertem Fachpersonal für Flusskreuzfahrtschiffe, insbesondere bei den Kapitänen, führen
kann. Dieser Personalmangel könnte zu steigenden Personal- und Schiffsversicherungskosten
führen.

Die Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen oder der behördlichen Genehmigungspraxis
in der Flusskreuzfahrtbranche kann zu Mehrkosten bzw. einer Reduktion der Einnahmen der Ge-

Seilschaft führen. Im Extremfall kann die Gesellschaft ihren Verpflichtungen aus dem

Bareboatchartervertrag nicht nachkommen, was eine Vertragskündigung durch den Vertrags-
partner und dem damit einhergehenden Einnahmenausfall zur Folge hätte.

Ertraasorientierte Risiken
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Durch den durch die Gesellschaft abgeschlossenen anschließenden Bareboatchartervertrag sind

die Einnahmen der Gesellschaft mindestens bis zum Ende des Jahres 2027 vertraglich gesichert.

Es besteht das Risiko, dass es durch den Betrieb des Schiffes zu Schäden am Schiff selbst, zum

Nachteil für Passagiere oder der Umwelt kommt. Im Falle, dass diese Schäden nicht versichert

oder versicherbar sind bzw. die Versicherungsleistungen nicht ausreichen, besteht das Risiko,

dass diese Schäden die Ertragssituation der Gesellschaft negativ beeinflussen.

Zinsänderunasrisiko und Liauiditätsrisiko

Im Dezember 2024 eri:olgte die Umfinanzierung der Gesellschaft über die CIC Bank, die das

Schiffshypothekendarlehen von der F:Laeisz GmbH übernahm. Damit entfällt der Zinssatz von 3,50

% p. a. und der neue Zinssatz liegt bei 5,20 % p. a. Durch den höheren Zinssatz werden die Zins-

aufwendungen entsprechend erhöht werden.

Die Liquiditätssituation der Gesellschaft kann darüber hinaus durch niedrigere Charterraten nach

Ablauf der Beschäftigung sowie künftige Schiffsbetriebskostensteigerungen gefährdet werden.

Durch den im November 2024 vereinbarten Bareboatcharten/ertrag erhält die Gesellschaft eine

Planungssicherheit bis Ende 2027. Damit reduzieren sich Betriebsrisiken, insbesondere Risiken

durch die Repair & Maintenance-Kosten, erheblich. Aufgrund des Bareboatcharterkonstruktes ist
der Charterer für diese Kosten verantwortlich.

VLAnaaben nach § 24 Vermöaensanlaaenaesetz

Im Berichtsjahr 2024 wurden keine Auszahlungen (Entnahmen) auf das Kommanditkapital an die

Gründungskommanditisten (HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG und Hamburgische

Seehandlung Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co. KG) der MS „Isar" GmbH & Co. KG

geleistet. Daneben wurden 2024 an die Treuhandlung feste Vergütungen in Höhe von insgesamt
EUR 49.894,2 gezahlt.

Die Mitglieder des Beirats erhielten im Geschäftsjahr 2024 für Ihre Tätigkeit eine feste Vergütung
in Höhe von insgesamt EUR 6.884,46. Als Geschäftsführungs- und hlaftungsvergütung an die per-
sönlich haftende Gesellschafterin wurden im Berichtsjahr EUR 21.195,45 (davon EUR 21.195,45

als feste Vergütung) gezahlt.

VIL Gesamtaussaae

Die Gesellschaft hat Vertragspartner, mit denen bereits eine langjährige Zusammenarbeit besteht.

Zur Vermeidung eines Liquiditätsrisikos wird regelmäßig eine Liquiditätsvorschau erstellt, die einen

Überblick über die Liquiditätslage der Gesellschaft vermittelt. Weitere Risiken werden von der Ge-

schäftsführung überwacht, so dass die Maßnahmen zur Schadensvermeidung bzw. Reduzierung

rechtzeitig eingeleitet werden können.
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Anlage 4

Zusammenfassend geht die Geschäftsführung davon aus, dass für 2025 ausreichend Cash-Flow
erwirtschaftet werden kann, aus dem fällig werdende Verbindlichkeiten vollständig bedient werden
können.

Hamburg, den. 10. April 2025

MS „Isar" @fnb,K & Co.

_/^ ^

Häta^ Janßen

-Geschäftsführer-
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Helge Janßen

Geschäftsführer
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden
Rechnungslegungsvorschriften der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der
Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird, und die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Hamburg, 10. April 2025

MS "Isar" GmbH & Co. KG

Die Geschäftsführung

f'n
/

Hei anßen

Die Geschäftsführung







Helge Janßen
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